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Die Schiedsrichtergruppe Frankenhöhe-Nord beendete das Kalenderjahr 2014 wieder mit einer 
Abschlussfeier im Saalbau Wick in Eschenbach. Der Saal war entsprechend vorbereitet. Für den neuen 
Obmann Holger Hofmann war die Ausrichtung dieser Veranstaltung eine Premiere. Vorweg, er führte 
sicher und problemlos durch den Abend. Einer der Hauptpunkte dieses Abends war die Ehrung langjährig 
tätiger Schiedsrichterkameraden .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab 18:00 h gab es Abendessen, das für jeden Anwesenden kostenlos war. Schon im Vorfeld konnte man 
zwischen Karpfen, Sauerbraten, Schnitzel oder Cordon bleu auswählen. Ab 20:00 h begann dann das 
offizielle Programm. 

Obmann Holger Hofmann (links) eröffnete den offiziellen Teil des 
Abends. Besonders begrüßte er die Ehrengäste, die mit Bezirksschieds-
richterobmann Gerhard Pech, Kreisspielleiter Thomas Raßbach, 
Bezirksschiedsrichterausschussmitglied Sigmar Seiferlein und 
Kreisschiedsrichterobmann Hans Rößlein gut vertreten waren. 

 

 

In ihren Grußworten dankten die Ehrengäste dem Führungsteam der Frankenhöhe-Nord für die geleistete 
Arbeit im ablaufenden Jahr. Alle vermittelten einen Einblick in die aktuelle  Situation in ihrem jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich. Sie schlossen ab mit den besten Wünschen für das neue Jahr und das 
bevorstehende Weihnachtsfest. 

  

 

Jahresabschluss am 22.11.2014 

in Eschenbach (bei Markt Erlbach) 

 

Jetzt ist er gut gefüllt. Der leere Saal wartet auf Besucher.  

Gerhard Pech Thomas Raßbach Hans Rößlein 
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Rückblick des laufenden Jahres 
 

 

 

Holger Hofmann ließ das Jahr noch einmal Revue passieren. Er 
ging nicht nur auf Ereignisse der Schiedsrichtergruppe in 2014 
ein, sondern gab einmal einen Situationsbericht der Gruppe. 
Erfreulicherweise konnte er ausführen, dass in der Gruppe 
alles stimmt. Ob es um die Einteilung der Schiedsrichter, um 
die Gewinnung von Neulingen oder um die Disziplin der 
Referees geht, nennenswerte Probleme gibt es nicht.  

 

 

Beim Rückblick auf das was im ablaufenden Jahr passiert ist, wird auch an die gedacht, die die 
Schiedsrichtergruppe auf immer verloren hat. 

 

Mit Karlheinz Reinhardt verlor die 
Gruppe einen Kamerad, der sich in der 
Gruppe einen Namen gemacht hat. Er 
war von Anfang an Mitglied des 
erweiterten Gruppenausschusses und 
begleitete auch 4 Jahre lang die Funktion 
des Obmanns der Gruppe.  

 

 

 

 

Der Rückblick wurde untermauert mit 
Bildern, die Gerhard Hitz aufbereitet und 
zur Verfügung gestellt hat. 

 

 

  

Die Dankesworte waren verbunden mit einem Geschenk. 
v.l.:  Lehrwart Heiko Wellhöfen, Holger Hofmann, Beisitzer 
Günter Schuh 

Unsere Gäste aus Fürth und Nürnberg 
v.l.:  Sigmar Seiferlein, Gerhard Pech. Hans Rößlein 
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Beim Ausflug nach Dresden war Holger nicht dabei. So 
übernahm Günter Schuh die Kommentierung, da er an 
seiner Stelle durch die beiden Tage geführt hat. 

 

 

 

 

 

Rückblick auf vor 20 und vor 30 Jahre 

Gerhard Hitz zeigt dann anhand von Bildern, was sich in der Gruppe vor 20 Jahren und auch vor 30 Jahren 
ereignet hat. Vor allem wurden die Ausflüge und die damals noch als Weihnachtsfeiern gestalteten 
Jahresabschlüsse gestreift.  

 

 

 

 

 

Besinnliches und Unterhaltsames 
 

 

Bevor jetzt mit den Ehrungen von langjährig 
tätigen Schiedsrichter begonnen wurde, unterhielt 
Werner Klösel mit einem kurzweiligen Beitrag die 
Anwesenden. 

Dabei wechselte er von Nachdenklichem auch zu 
Heiterem. Er brachte so seine Zuhörer doch öfters 
zum Schmunzeln und gelegentlich zum 
herzhaftem Lachen. 

 

  

Weihnachtsfeier  1994 Ausflug nach Axam1984 

Im Bus nach Gossau 1984 Gossau 1984 Abend mit Musik Weihnachtsfeier  1984 

Ausflug nach Axam1984 
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Ehrungen verdienter Kameraden 

Die Ehrungen begann mit denen, die die ersten 10 Jahre ausgehalten haben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von 2.v.l. nach rechts: 
Gerald Zweschper, Bernd Schuh, Robert Schäfer, Nikolai Kraus, nichtanwesend: Harald Neubauer 

 

15 Jahre bei den Schiedsrichtern sind: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Beer (2.v.l.) und Erich Ell (3.v.l.) 

 

 

 

 

Ein Unikat in der Gruppe ist Norbert Schmid 
aus Marktbergel. 

Er brachte es immerhin auf 20 Jahre 

Hier wird er eingerahmt von dem 
Bezirksschiedsrichterobmann  (re.) und dem 
Kreisschiedsrichterobmann (li.). 
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Wer 30 Jahre und länger dabei ist, bekommt außer der 
Urkunde auch einen Geschenkkorb. 

Auf dem Bild links sind sie schon aufgereiht und warten, 
dass sie einen Besitzer bekommen. 

 

 

 

 

30 Jahre bei den Schiedsrichtern und immer noch ein Lächeln auf den Lippen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ab 5. von links: Herbert Freund, Harald Schneider, Hans Redlingshöfer, Erich Kirschbaum 

Diese Kameraden waren jetzt schon 35 Jahren dabei: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von links ab 3.:  Christian Krämer, Gerhard Treuheit, Günter Scherb 
(nicht anwesend: Wolfgang Siebert, Hans Wittmann) 
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40 Jahre lang dem Hobby Fußballschiedsrichter treu bleiben, 

das muss man erst einmal schaffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es sind dies Rudi Müller (4.v.li.) vom TSV Obernzenn  
und OttoWeigand (5.v.li.) vom TSV Marktbergel. 

(nicht anwesend war Hans Meyer von der SpVgg Uehlfeld) 

 

 

Der Höhepunkt der Auszeichnungen war nun erreicht.  

Ein halbes Jahrhundert war Josef Köhler 

 in Sachen Fußballschiedsrichter unterwegs. Schon beim Aufruf seines Namens wurde er von den 
anwesenden Kollegen samt Anhang mit 'Standing Ovations' bedacht. 

 

Diese Auszeichnung nahm nun die Windsheimer Zeitung zum Anlass, einmal das Wirken von Josef Köhler 
bei den Fußballern Revue passieren zu lassen (vgl. Anhang) . Er war ja nicht nur Fußball-Schiedsrichter, 
sondern auch Fußballspieler und Spielleiter. 
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Einlage der Tanzgruppe aus Langenfeld 

 

 

Die jungen Damen lockerten jetzt die 
Prozedure der Schiedsrichteraus-
zeichnungen doch etwas auf. Bei 
fetzigen Rhythmen legten sie eine 'flotte 
Sohle' aufs Parkett. Zum Schluss  
präsentierten sie sich nochmal als 
Gruppe. Vom Obmann Holger Hofmann 
erhielten sie dann eine kleines Präsent.  

 

 

 

Auslosung  der Gruppen zur Hallenmeisterschaft 

 

 

 

In diesem Spieljahr findet die Hallenmeisterschaften 
der mittelfränkischen Fußball-Schiedsrichter am  
7. Feb. 2015 in Marktbergel statt. Die Ausrichtung 
obliegt damit der Gruppe Frankenhöhe-Nord. 

Unter der Leitung von Holger Hofmann und der 
Kontrolle des anwesenden Bezirksschiedsrichter-
obmanns zogen die beiden 'Glücksfeen' Jana (2.v.r.) 
und Selin (re.) abwechselnd die Kugeln mit den 
Namen der Schiedsrichtergruppen aus dem Lostopf. 
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Mit fortschreitendem Abend wurde das Stollen-Büfett aufgebaut, Jeder konnte sich hier bedienen. 
Manche machten das auch mehrmals.  

 

Auszeichnung für die, die sich für die Funktion der Gruppe eingesetzt haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v..l. nach Obmann:   
Gerhard Hitz (Chronist/Internet), Peter Werner (Veranstaltungsorganisator) 

Michael Emmert (Lehrteam) Thomas Raßbach (Lehrteam), Nikolai Kraus (Lehrteam), 
Gerhard Treuheit (Veranstaltungsorganisator) 

 

 

 

Die meisten Spiele leiteten: 
Fabian Bauer (1.v.l.) und Matthias Beck-Treuheit (2.v.l.) 

Die meisten kurzfristigen Spieleinteilungen übernahmen: 
Manfred Marx (3.v.l.) und  Ernst Ruppe (4.v.l.). 
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Ausklang des Abends 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wieder ging eine gelungene Jahresabschlussfeier 
zu Ende. Der Saal hat schon große Lücken. Die 
Ersten sind schon gegangen. (oben links). 

Unsere Nachwuchs-Schiedsrichter bleiben noch 
etwas sitzen. Wann der Letzte Eschenbach 
verlassen hat ist jetzt nicht überliefert! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fränkische Landeszeitung sowie die Windsheimer Zeitung brachten Berichte von den Ehrungen. 

 

Zusätzlich nahm die Windsheimer Zeitung das 50-Jährige Schiedsrichterjubiläum von Josef Köhler zum 
Anlass, einen Sonderbericht zu veröffentlichen. 

 

 

Im Folgenden sind die Bericht eingefügt. 
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FLZ am Dienstag 25. November 2014 im Sportteil: 

 

 

Windsheimer Zeitung am Freitag, 28.11.2014: 
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Windsheimer Zeitung am Samstag, 29.11.2014: 

 

 

 


